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Pflanzengürtel  

Algenkontrolle mit Wasserpflanzengürteln im 
Kiesbett und Uferzonen von Gartenteichen 

 

Nachträglicher Einbau von so genannten Pflanzengürteln!  

Ein natürliches Wurzelsystem mit vielen Feinwurzeln ist entscheidend für Wuchs 

und Vitalität einer Wasserpflanze. Die Anzahl der Feinwurzeln von 
Wasserpflanzen kann sich in Kies, Geröll und Schotter nicht optimal entwickeln. 

Eine praktikable Möglichkeit besteht im nachträglichen Einbau von so genannten 

Pflanzengürteln. Der Vorteil besteht darin, dass nicht der gesamte Kies aus dem 
Teich geräumt werden muss. Auch die Funktion der vertikal durchströmten 

Bereiche von Bodenfiltern wird nicht beeinträchtigt. Zur Herstellung eines 
Pflanzgürtels werden im Kies oder Geröll muldenartige Löcher in der Größe der 
jeweils verwendeten Pflanztöpfe ausgehoben. In die Mulden werden spezielle bell 

vital Wasserpflanzentöpfe gesetzt und Kies wieder angehäufelt.  

Plastiktöpfe und handelsübliche Teicherde sind für Wasserpflanzen und Teiche 

ungeeignet. Die reinigenden Pflanzenwurzeln können sich nicht entfalten und 
organische Wasserpflanzenerde wird anaerob und stinkt. Topfen Sie daher neue 
Wasserpflanzen aus der Gärtnerei unbedingt um. Die eigens für Wasserpflanzen 

entwickelten umweltfreundlichen und preiswerten bell vital- 
Vliestöpfe lassen den Wurzeln genug Freiraum und fördern so 

einen gesunden Wuchs. Statt handelsüblicher Teicherde, die 
aus organischen Bestandteilen besteht und den Wuchs von 
Algen oft explosionsartig fördert, werden bellvital- Vliestöpfe 

mit rein mineralischem bell vital Teichgranulat aus Ton und 
Urgestein gefüllt. So entsteht ein kräftiges und gesundes 

Wurzelwachstum. Wasserpflanzen mit vielen Feinwurzeln sind 
die beste Voraussetzung für eine gute Wasserqualität im Teich. 

In das bell vital Pflanzengranulat aus Ton und Urgestein kann man für 
nährstoffhungrige Wasserpflanzen zusätzlich einen Vorratsdünger mischen. 
Welche Wasserpflanzen eingesetzt werden hängt von der 

Wasserzusammensetzung und der Wassertiefe ab.  
 

Ratsam ist daher zunächst eine Nährstoffanalyse im bell vital-Labor. Anhand der 
Ergebnisse lässt sich eine Übersicht oder ein Pflanzplan der 
Wasserpflanzengesellschaften erstellen, die für den Standort infrage kommen.  
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Warum verschlammt der Teich? 

Kies, Geröll und Schotter als Teichboden ist für Wasserpflanzen ungeeignet. 
Beweis: Kies und Geröll verschlammt und Algen siedeln darauf. Obwohl die Rolle 

von Wasserpflanzen zum Auskonkurrieren von Algen allgemein bekannt ist, sind 
viele Zusammenhänge aufgrund ihrer Komplexität im Detail noch weitgehend 

unerforscht. Untersuchungen haben aber gezeigt, dass Pflanzengesellschaften 
artspezifische Ansprüche haben, die sich vor allem an der Verfügbarkeit von 
Nährstoffen im Bodengrund und im Wasserkörper, aber auch am pH-Wert, 

physikalischen Wasserparametern, der Lichtintensität, der 
Strömungsgeschwindigkeit, Sauerstoffgehalt und der Zusammensetzung des 

Bodengrundes orientieren. Vor allem Sauerstoff ist für die Entwicklung von 
Mikroorganismen wichtig, weil erst diese organische Abfälle in 
pflanzenverfügbare Stoffe umbauen. Je besser das funktioniert, je weniger 

Teichschlamm entsteht. Diese Faktoren sind weitgehend unbekannt und werden 
darum beim Teichbau kaum berücksichtigt. Aus mangelnder Kenntnis werden 

häufig völlig ungeeignete Pflanzen aus dem Baumarkt gekauft, die nur solange 
wachsen, bis der reichlich mitgelieferte Dünger im Substrat verbraucht ist.  
 

Wasserpflanzen, die in Kies oder Geröll der Uferzonen überleben, bestehen 
unglücklicherweise meistens aus emersen, also über Wasser gezogenen Pflanzen, 

die keine so große Bedeutung für die Wasserqualität haben wie 
Unterwasserpflanzen. Befinden sich im Teich nicht genügend submerse 
Makrophyten (Unterwasserpflanzen), werden die freien Kies und Geröllflächen 

infolge mangelnder Pflanzenkonkurrenz dann von Algen besiedelt.  
 

Emerse Pflanzen (Sumpfpflanzen) entwickeln im Kies oder Geröll kein gesundes 
Wurzelwachstum und überleben nur deshalb, weil sie von professionellen 
Wasserpflanzenzüchtereien mit Nährstoffen überversorgt wurden. Dabei ist 

gerade eine ausgiebige Unterwasserflora, die einen besonderen ästhetischen Reiz 
bei klarem Wasser auf den Betrachter ausübt, besonders wichtig für eine 

funktionierende Algenkontrolle. Fehlen Wasserpflanzen, bilden sich schlammige 
Ablagerungen und infolge fehlenden Sauerstoffs kommt die Stoffumsetzung 
durch Mikroorganismen nicht in Gang. Im weiteren Verlauf entstehen dann 

zwangsweise Trübungen und wabernde Algenteppiche, die die anfängliche Freude 
am Teich deutlich dämpfen. 

 
Müssen Wasserpflanzen gedüngt werden? 

In Fischteichen ist eine Düngung mit Makronährstoffen mit Ausnahme von 
Mikronährstoffen seltener erforderlich. Lediglich Mikronährstoffe werden ergänzt. 
Besonders Humin-Extrakte, Booster und Mikroorganismen optimieren den Wuchs 

von Wasserpflanzen. Nach gängiger Lehrmeinung verursacht insbesondere 
Phosphat Schlammablagerungen, Sichtbehinderungen durch Schwebealgen oder 

fördert unliebsame Vermehrung von Fadenalgen im Teich. Das Bestreben, 
Phosphate mit allen möglichen technischen und chemischen Raffinessen dem 
Wasser gänzlich zu entziehen, ist allerdings eher kontraproduktiv, weil Phosphat 

auch von Wasserpflanzen benötigt wird. Es kommt darum darauf an, 
Wasserpflanzen so zu ernähren, dass diese sich optimal entwickeln und damit 
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ganz natürlich Trübungen und ausufernden Algenwuchs verhindern helfen. 

Wasserpflanzen, hier vor allem die wichtigen submersen Makrophyten 
(Unterwasserpflanzen) können sich in Kies- und Geröll nicht optimal entwickeln, 

weil Sauerstoff fehlt. Fehlt Sauerstoff im Bodengrund entwickeln sich keine 
Mikroorganismen, die aus organischem Schlamm pflanzenverfügbare Nährstoffe 

herstellen. Das bedarf einer näheren Erläuterung: 
 
Calzium, Magnesium, Kalium, Natrium, Sulfat und Chlorid wird von 

Unterwasserpflanzen direkt aus dem Wasser entnommen. Dagegen wird 
Phosphor, Stickstoff, Eisen, Mangan und weitere Mikronährstoffe aus dem Boden- 

und Sediment über die Wurzeln aufgenommen. Diese Nährstoffe befinden sich in 
Schlammpartikeln, abgestorbenen Algen und Pflanzen oder Ausscheidungen der 
Teichbewohner. Wasserpflanzen, bzw. die Wurzeln können damit nichts 

anfangen. Erste mithilfe von Mikroorganismen und Sauerstoff werden im 
organischen Schlamm enthaltene Nährstoffe für Pflanzen verfügbar. In Kies- und 

Geröllschichten fehlt erfahrungsgemäß Sauerstoff, so dass auch kein Umbau von 
Schlamm durch aerobe Mikroorganismen in pflanzenverfügbare Nährstoffe 
erfolgt. Ganz im Gegenteil: Unter Ausschluss von Sauerstoff laufen biologische 

Vorgänge rückwärts ab und pflanzenverfügbaren Nährstoffe fehlen dann. bell 
vital Stofftöpfe mit bell vital Teichgranulat sperren die Wurzeln nicht ein, so dass 

genügend Sauerstoff für die beteiligten Reinigungsbakterien zur Verfügung steht. 
 
Wasserpflanzen benötigen alle Nährstoffe, also auch Phosphat. Anderseits 

limitiert Phosphat den Wuchs von Algen. Das ist nur scheinbar ein Dilemma, weil 
das bell vital Nährstoffprogramm darauf abgestimmt ist, Phosphate im 

Bodengranulat für die Pflanzenwurzeln zur Verfügung zu stellen und gleichzeitig 
im Wasserkörper durch IslaPlanta Pflanzen-Schwimminseln zu minimieren. Eine 
Ausschwemmung ins Wasser, wie sie durch übliche so genannte 

Teichpflanzenerde entsteht, wird durch die Besonderheit der verwendeten bell 
vital-Teichgranulate und die Art der Schichtung verhindert. Insbesondere die 

Korngröße und Stabilität des Bodengrundes sowie die Verfügbarkeit von 
Nährstoffen aus dem Wasserkörper und dem Bodengranulat sind für eine 
Besiedlung mit Unterwasserpflanzen entscheidend. Auf Kies und Schotter, das sei 

noch einmal betont, können nur Algen wachsen.  
 

Der Vorteil von IslaPlanta Pflanzen-Schwimminseln 
Eine weitere nützliche und gleichzeitig auch attraktive Möglichkeit zur Ergänzung 

fehlender Pflanzen sind hydroponische Pflanzenschwimminseln IslaPlanta. Vor 
allem, wenn sich Fadenalgen schon etabliert haben ist der Mehrfachnutzen von 
IslaPlanta unübertroffen: durch Abschattung wird Algen und Trübung 

verursachende UV-Strahlung vermindert. Gleichzeitig werden organische 
Verunreinigungen durch Wurzelbakterien umgebaut und Phosphate aus dem 

freien Wasser entzogen. Schlamm, Trübungen und Algenprobleme verringern 
sich erheblich. 
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